
LÜBECK. Oh, ein Schleichweg.
Soll ich auf gut Glück mal hinein
radeln und gucken wo ich wie-
der raus komme oder doch lie-
ber den altbekannten Weg ein-
schlagen? Eine Frage, auf die es
bald eine sichere Antwort ge-
ben soll, denn der ADFC entwi-
ckelt zusammen mit dem OSM
einen Stadtplan speziell für Rad-
fahrer.

Ein Fahrradroutenplan für
Lübeck – das wäre etwas, was
wir in der Hansestadt wirklich
brauchen. Das haben die Mit-
glieder des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs Lübeck
(ADFC) erkannt und sich zu-
sammen mit dem OpenStreet-
Map-Stammtisch Lübeck
(OSM) kurzerhand an die Ar-
beit gemacht. Ein Stadtplan
für Radler, der wichtige Ein-
richtungen, ein Netz von We-
gen, welches Lübeck mit dem
Rad erschließt, aber auch Frei-
zeitrouten aufzeigt, soll es wer-
den. Das fertige Werk wird im
März 2012 auf der Traumpfade
Messe vorgestellt.

Nach den theoretischen Vor-
arbeiten, gilt es nun aktive Rad-
fahrer zu finden, die sich gerne
in dieses aufwendige Vorhaben
einbringen möchten. Die Aufga-
be besteht darin, mit Hilfe von
Karten und einem speziellen Er-
fassungsbogen, den Zustand
der Lübecker Radwege und
Straßen zu erfassen. „Die für
den Stadtplan notwendigen
Klassifizierungen von Wegen

wären anhand messbarer Werte
schon möglich, würden aber
selbst dann willkürlich bleiben.
Entscheidend ist letztlich nicht,
wie viele Fahrzeuge auf einer
Straße verkehren oder wie rau
die Fahrbahn objektiv ist, son-
dern, als wie unangenehm der
Verkehr oder Radweg empfun-
den wird. Daher wollen wir die
Qualität von jenen bewerten las-

sen, die sie befahren“, erklärt
ADFC-Vorsitzender Carsten
Kramer. Aber warum eigent-
lich dieser enorme Aufwand?
„Unser Oberziel ist es, dass
mehr Leute Fahrrad fahren“, so
Kramer. „Natürlich geht es ne-
benbei auch darum, Schleichwe-
ge bekannt zu machen und zu
zeigen, wo kann man eigentlich
durch und wo nicht.“

Wer zu den Pionieren des
Stadtplans gehören möchte,
kann sich im Infoladen des
ADFC, Telefon 0451/ 7 83 63,
melden. Die Öffnungszeiten sind
donnerstags von 18 bis 19 Uhr
und sonnabends von 10.30 bis 12
Uhr. Die Aktion läuft bis 31. Au-
gust, dann sollten alle Auswer-
tungsbögen in der Fischergrube
92 eingegangen sein.  A ANI

Bilder aus der
Vorderreihe

LÜBECK. Eine Ausstellung
ist vom 1. bis 14. Juli in der
Galerie Essig zu sehen. Un-
ter dem Titel „Fiktive Ge-
schichten aus der Vorderrei-
he, der Flaniermeile Trave-
mündes“ stellt Michaela Ber-
ning-Tournier 15 Arbeiten
aus, die sich mit dem Trei-
ben auf der Promenade des
Seebades befassen. Geöffnet
ist die Ausstellung dienstags
bis freitags von 12 bis 18
Uhr. Am Mittwoch, 13. Juli
ist das TroubaDuo mit
Live-Musik ab 19 zu Gast.
Vom 16. Juli bis 8. August ist
Sommerpause im Café Essig
sowie der Galerie. A

Freizeit für
Generationen

LÜBECK. Das Projekt „Lu-
ther leuchtet“ der Ev-luth.
Kirchengemeinden Luther-
Melanchthon veranstaltet in
der Zeit vom 8. bis 13. Au-
gust eine Mehrgeneratio-
nen-Freizeit für jung und
alt. Einige Plätze sind noch
frei. Der sechstägige Aufent-
halt kostet für Erwachsene
nur 220 bzw. 280 Euro und
für Kinder 160 Euro. Anmel-
dungen und Informationen
gibt es unter der Telefonnum-
mer 0451/ 39 98 44 18 oder
per E-Mail an info@lu-
ther-leuchtet.de. A

Fahrrad-Routenplaner für Lübeck

Suchen noch Mitstreiter: Manfred Ott (v. l.), Carsten Kramer, Martin Brüning, Dieter Burckhardt und
Frieder Lehmann sind im Einsatz für einen Stadtplan speziell für Radfahrer.  Foto: ANI
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